
&

?

bb

bb

45

œ
%

œ œ
3. Man
4. Es
5. Sing,

hal
sind
bet

te
ja

und

œ œ œ#

œ œ œœ œ œ

Gm Gm
Bb D

Mel.

˙ œ
nur
Gott
geh

ein
sehr
auf

˙ œ

˙ œ˙ œ

Gm F

˙ œ
we

leich
Got

nig
te
tes

˙ œ

˙ œ˙ œ

Eb Cm6

œ ˙
stil
Sa
We

le
chen
gen,

œ ˙#

œ# ˙œ ˙

D

œ œ œ
und
und
ver

sei
ist

richt

doch
dem
das

œ œ œ

œn œ œœ œ œ

Dm Bb Cm

˙ œ
in

Höchs
Dei

sich
ten
ne

˙ œ

˙ œ˙ œ

Gm Eb
˙ œ

selbst
al

nur

ver
les
ge

˙ œ

˙ œ#˙ œ

Cm6 D

˙ Œ

gnügt,
gleich:
treu

˙ Œ

˙ Œ˙ Œ

Gm

- - - -
- - - -
- - - - -

&

?

bb

bb

53

œ œ œ
wie
den
und

un
Rei
trau

sers
chen
des

œ œ œ#

œ œ œœ œ œ

Gm Gm
Bb D

˙ œ
Got
klein
Him

tes
und
mels

˙ œ

˙ œ˙ œ

Gm F

˙ œ
Gna
arm
rei

den
zu

chem

˙ œ

˙ œ˙ œ

Eb Cm6

œ ˙
wil
ma
Se

le,
chen,
gen,

œ ˙#

œ# ˙œ ˙

D

œ œ œ
wie
den
so

sein
Ar

wird

All
men
er

œ œ œ

œn œ œœ œ œ

Dm Bb Cm

˙ œ
wis
a

bei

sen
ber
dir

˙ œ

˙ œ˙ œ

Gm Eb
˙ œ

heit
groß
wer

es
und
den

˙ œ

˙ œ#˙ œ

Cm6 D

˙ Œ

fügt;
reich.
neu;

˙ Œ

˙ Œ˙ Œ

Gm

- - - - - - - -
- - - -

- - - -

&

?

bb

bb

61

œ œ œn

Gott,
Gott
denn

der
ist
wel

uns
der
cher

œ# œ œ

œ œ œœ œ œ

D Gm F

˙ œ

sich
rech
sei

hat
te
ne

˙ œ

˙ œ˙ œ

Bb Gm

˙ œ

aus
Wun
Zu

er
der
ver

˙ œ

˙ œ˙ œ

Eb6 F

˙ Œ

wählt,
mann,
sicht

˙ Œ

˙ Œ˙ Œ

Bb
œ œ œ

der
der
auf

weiß
bald
Gott

auch
er

setzt,

œ œ œ

œ œ œœ œ œ

Bb F Gm

˙ œ
sehr
höhn,
den

wohl,
bald
ver

˙ œ

˙# œ˙ œ

D Eb
˙ œ

was
stür
lässt

uns
zen
er

˙ œ

˙ œ#˙ œ

Cm6 D

.˙
ñ

fehlt.
kann.

.˙

.˙

.˙

Gm

- -
- - - - -

- - - - -

& bb
69

3.

˙ œF
.˙

Bb ˙ œD D7
.˙Gm

D.S.

4.

œ œ ˙
Cm

œ œ ˙
Gm
Bb

&

?

bb

bb

75

œ œ# ˙

∑

D7
A

œ œ ˙

∑

Gm

œ œ ˙

∑

F

œ œ ˙

∑

Ebmaj7

œ
œ ˙

∑

D7sus4

.˙#

∑

D D.S.

.˙

ñ

nicht.

.˙n

.˙

.˙

G

Original: Vers 1+2: Solist

& bb 43 .˙
Cm
Intro

q = 112

.˙
Gm
Bb

.˙
D7
A

.˙
Gm

.˙
F

.˙
Ebmaj7

.˙
D7sus4

.˙#
D

& bb ..
9

œ œ œ
1. Wer
2. Was

nur
hel

den
fen

Gm

˙ œ
lie

uns
ben
die

Gm
Bb

˙ œ
Gott

schwe
lässt
ren

Cm

œ# ˙
wal
Sor

ten
gen,

D

œ œ œ
und
was

hof
hilft

fet
uns

F

˙ œ
auf
un

ihn
ser

Bb
˙ œ#
al

Weh
le

und

D7

˙ Œ
zeit,
Ach?

Gm

-
-
-

-
-

--
-

-

& bb
17

œ œ œ
den
Was

wird
hilft

er
es,

Gm

˙ œ
wun
dass

der
wir

Gm
Bb

˙ œ
bar
al

er
le

Cm

œ# ˙
hal
Mor

ten
gen

D

œ œ œ
in
be

al
seuf

ler
zen

F

˙ œ
Not
un

und
ser

Bb
˙ œ#

Trau
Un

rig
ge

D7

˙ Œ
keit.
mach?

Gm

-
- -

-
-
-

-
-

- -
- -

-
-

& bb
25

œ œ œ
Wer
Wir

Gott,
ma

dem
chen

F ˙ œ
Al
un

ler
ser

Bb
˙ œ

höchs
Kreuz

ten,
und

F

˙ Œ
traut,
Leid

Gm

œ œ œ
der
nur

hat
grö

auf
ßer

Gm
Bb

˙# œ
kei

durch
nen
die

C°7

˙ œ#
Sand
Trau

ge
rig

Dsus4 D

.˙
baut.
keit.

Gm

-
-

- -
-

-
-

-
- -

& bb ..
33

1.

˙ œF .˙B
b

˙ œ
D D7

.˙
Gm

2.

œ œ ˙
Cm

Interlude

œ œ ˙
Gm
Bb

& bb
39

œ œ# ˙

D7
A

œ œ ˙
Gm

œ œ ˙
F

œ œ ˙
Ebmaj7

œ
œ ˙

D7sus4

.˙#
D

Wer nur den lieben Gott lässt walten

Text und Melodie: Georg Neumark (1657) 
Arrangement: Albert Frey

Aus der CD „Hoffnung” Track 12

Capo III (A-Moll)

L
IE

D

ERSCHA
T
Z

P

R
O J E K

T

GlaHofLie_S.001-061_© DD.indd   50 30.11.16   12:16

Lizenziertes Liedblatt

© (Arrangement) 2016 SCM Hänssler, Holzgerlingen 1/1

VORSCHAUVERSIO
N!


